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Mcht -Amllicher Weil.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 4 . Juni .
An demselben Tage , an welchen im Pantheon zu Paris

der Leichnam Victor Hugo's bestattet wurde , fand in
Brüssel die Beerdigung Charles Rogier ' S , des haupt¬
sächlichsten Begründers der belgischen Unabhängigkeit, statt.
Obgleich alle Parteien sich vereinigten, das Andenken des
bewährten Patrioten zu ehren, dem ein voller Anspruch
auf die Bärgerkrone gebührte , fehlte es doch nicht an
einem Mißklange, indem einige Banden von Ruhestörern
sich die Gelegenheit nicht entgehen lassen wollten , die
würdevolle Feier durch Lärm zu entweihen, so daß Mili¬
tär und Gendarmerie einschreiten und etwa 40 Verhaf¬
tungen vornehmen mußten. Dagegen verdient hervor-
gehvben zu werden, daß ein Mitglied des klerikalen Ka¬
bine» , der Minister des Innern , Thonisfen, die Verdienste,
welche sich Charles Nogier um sein Land erwarb , in
vollem Maße anerkannte . In der Schilderung des ehe¬
maligen liberalen Parteiführers betonte der Redner , wie
man die gesammte Geschichte der UnabhängigkeitBelgiens
darstellen müßte, um den Lebenslauf des Hingeschiedenen
zu entwickeln. „Die Revolution von 1830, " führte Tho-
nissen aus , „die Ursachen , welche sie herbeiführten , die
Scenen, deren Schauplatz Brüssel war , die Rolle Charles
Rogier'S inmitten der ergreifendsten Wechselfälle, alle diese
Ereignisse werden von der Geschichte ausgezeichnet werden."
Der Wortführer des klerikalen Kabine» schloß mit dem
Hinweise , daß die um das Grad Rogier'S geschaarten
Belgier sich von Generation zu Generation die glänzenden
Lehren des Patriotismus , des Wuthcs und der Ergeben¬
heit übermitteln würden , welche sie dem nunmehr Ver¬
storbenen verdankten . Nach dem Minister des Innern
feierten die Mitglieder des ehemaligen liberalen Kabine» ,
Fröre - Orban und Bara , in beredten Worten die Thaten
des alten Freiheitskämpfers von 1830 , worauf der Bür¬
germeister von Brüssel, Buls , daran erinnerte , daß die
Belgier alle ihre Freiheiten , alle ihre Bürgerrechte der
provisorischen Regierung, demNativnalkongresseverdankten,
welchem Charles Rogier als eines der ausgezeichnetstenund hervorragendsten Mitglieder angehört habe. Das
zahllose Trauergefolge , welches dem Hingeschiedenen das
Geleit nach dem Kirchhofe gab , wo ebenfalls wie vorherim Hotel de Ville mehrere Trauerreden gehalten wurden,
legten Zeugnih für die tiefe Pietät ab , mit welcher das
Andenken Charles Rogier'S in Belgien gefeiert wird .

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

Der „Standard" äußerte sich dieser Tage über die deutschen
Erwerbungen auf dem vst a frikanis ch en Fest¬lande gegenüber von Sansibar und über die angeblich beab¬
sichtigte Entsendung einiger Kriegsschiffe nach den dortigen Ge-
wässern . An einige nicht zutreffende und zum Theil nicht wohl¬
wollende Ausführungen , auf die wir nicht eivgehen wollen, knüpft
daS Blatt die Bemerkung, daß Sansibar ein unabhängiger Staat
sei , daß aber, wenn dies nicht der Fall wäre, keine andere Macht
ein größeres Anrecht auf die Herrschaft über Sansibar besitzen
würde als England , allein schon in seiner Eigenschaft als . Vor¬
mund" der 6060 und mehr Hindus , welche die Insel Sansibar
bewohnen und in deren Händen sich der Löwenantheil de8 Han¬dels in jener Gegend konzentrirt. Zu seiner eigenen Beruhigung
sagt der „ Standard" , daß die Unabhängigkeit Sansibars durch
internationale Abmachungen garantirt und neuerdings auch aufder Berliner Conga -Konferenz anerkannt worden sei. Wenn die
deutsche Reqierrmg sich durch deutsche Spekulanten nicht verleiten
lasse , mehr zu tbun , als der Ostafrikanischen Gesellschaft so viel
„Licht und Last" zu sichern , als dieselbe vernünftigerweise be¬
dürfe , so hat der „Standard " hiergegen nichts einzuwenden.Der Artikel böte mancherlei Anlaß zur Polemik. Wir wollenuns aber darauf beschränken , dem „Standard " zu sagen , daß
Deutschland sich mit Plänen gegen die Unabhängigkeit des Sul¬tans von Sansibar nicht trägt. Das Reich hat vor einem halbenJahr einen Vertreter nach Sansibar gesandt, um die Beziehungenmit dem Sultan durch den Abschluß eines Freundschasts-, Handels¬und Schifffahrts -Vertrags zu befestigen und zu erweitern. Hierzukam später die aus den Beschlüssen der Berliner Konferenz sichergebende Aufgabe für den deutschen Vertreter , gemeinsam mitden Vertretern der andern Konfcrenzmächte, auf Erleichterungendes Transithandels mit dem ostafntamschen Festlande durch dieunter der Herrschaftdes Sultans von Sansibar stehenden Küsten¬
striche hinzuwirken . Den Sultan von Sansibar durch Gewalt -
maßrcgeln zum Abschluß eines Handelsvertrags zwingen zuwollen liegt unserer Regierung jedenfalls fern . Der SultanMt vielmehr seinerseits rechtlich unbegründete Ansprüche auf die
Gebiete erhoben , welche von der « Deutsch -Ostafrikanjschen Ge¬
sellschaft" durch Verträge mit den eingeborenen unabhängigenFürsten erworben sind , und ist sogar dazu übergegangen,Truppen in diese unter den Schutz Seiner Majestätdes Kaisers gestellten Gebiete rechtswidrig einrückenlassen. Neuerdings hat er sich auch angeschickt , m gleicherEise gegen den Sultan von Witu vorzugehen, der ebenso un¬abhängig ist wie der von Sansibar und der sich vertragsmäßig*"Ä*

. dkn Schutz Seiner Majestät des Kaisers gestellt und An-
strhongen des Deutschen Reichs Land abgetreten hat. UnmittelbarMch dem Bekanntwerdcn dieses Vertrags hat der Sultan von
Sansibar eine Expedition von 600 Mann mit einigen Geschützen«ach der Lamu-Bai, vor Witu, gesandt.

Das in dem Delta der Flüsse Tana und Ost belegene Witu-
Reich ist, nach wcchselvollcn Kämpfe» mit den arabischen Häupt¬
lingen von Oman und Sansibar, durch den Sultan Simba , den
„Löwen ", dessen Familie eine der älteste» und mächtigsten an der
Suaheli-Küste ist, begründet worden .

Mit dem Witu -Reich aber steht Deutschland schon seit 1867 in
freundschaftlichen Beziehungen, welche durch den ReisendenRichard
Brenner angeknüpft worden sind . Schon anfangs 1867 berichtete
Brenner nach Berlin, daß der Sultan mit der königlich preußi¬
schen Negierung einen Schutz - und Freundschaftsvcrtrag abzu-
schließcn wünsche. Der Sultan verpflichtete sich dabei im Voraus,den preußischen Unterthanen , welche sich in seinem Lande an-
siedeln wollen , beliebigesTerrain zu überlaffen und volle Handels¬
freiheit , insbesondere auch die Befreiung von jedem Durchgangs-
Zoll nach den angrenzenden Pokomo- und Gallaländern zu ge¬
währen. Die damals begründetenBeziehungen sind seitdem auf¬
recht erhalten und enger geknüpft worden.

Durch den jetzt abgeschlossenen Vertrag ist der Sultan von
Witu rechtlich und thatsächlich der Freund und Verbündete des
Deutschen Reichs geworden . Der Sultan von Sansibar aber
hat die Mittheilung von dem Abschluß dieses Vertrags durch
militärische Maßregeln gegen den Sultan von Witu beantwortet .

Es ist zu hoffen , daß der auch in dem „Standard" konstatirte
englische Einfluß in Sansibar dazu beitragen wird , den Sultan
rechtzeitig zum Einlenken aus der Bahn der Herausforderung
zu vermögen , die er dem Deutschen Reiche und seinen Ange¬
hörigen gegenüber betreten hat.

Zur weiteren Aufklärung über die oben berührte» Verhältnisse
an der ostafrikanischen Küste wog die Notiz dienen , daß die
von der Deuisch -Asrikanischen Gesellschaft hersusgegebene „Col.
Pol . Cor.

" bestätigt , daß die Gebrüder De » har dt (bekannte
Afrika - Forscher ) in Witu die deutsche Flagge gehißt haben. Der
Sultan von Sansibar beansprucht die Oberhoheit über dir
ganze Küste von der Grenze Mozambiques (Cap Delgado ) bis
zur Mündung des Jnbaslaffes dicht am Arquator , d . h. von
etwa 200 deutschen Meilen Länge. Thatsächlich übt er aber nur
an wenigenPunkten dieser Küste und nirgends tief in das Innere
hinein eine Art Herrschaft durch zerstreute und verwilderte ara¬
bische Garnisonen aus. Witn liegt etwa SO Meilen südlich vom
Judaskuß , ungefähr 6 Meilen landeinwärts« gegenüber der Patta -
Jnsel und der Lama-Bai. Etwa eben so weit südtich von Witn
fließt der Tana , vom Kenia-Gebirge kommend , ein Fluß von
etwa 50 Meilen Länge , in die llngama -Bai. Gebiet und Ur¬
sprung des Tana haben die Gebrüder Denhardt scholl seil 1878
auf wiederholten Forschungsreisen uriterfucht . Es wohnen dort
die Suaheli- und Waboni-Negerstäaime und das Land soll nicht
ohne Fruchtbarkeit sein.

Auch die „Moskauer Zeitung " äußert sich jetzt über die
Ausweisung russischer Uuterthaue « aus den ösi ich -n Pro¬
vinzen Preußens . Rußland , sagt sie , achtet die Hobeitsrechte
eines jeden selbständigen Staates , laut deren dieser in lieberem»
stimrunng mit seinen Jvterefsen und Ansichten handelt , und er¬
wartet ohne Zweifel eine gleiche Achtung von Seiten der anderen
Staaten. Soviel unS bekannt ist, hat unsere Regierung der Ein¬
wanderung ausländischer Unterthanen in unsere Grenzgebiete
schon längst ihre Aufmerksamkeit zugewandt und. wenn wir nicht
irren , sind die geeigneten Maßregeln , um dieser Einwanderung
ein Ende zu macken , bereits beschlossen , und zwar beschlossen,
noch ehe die preußische Regierung bei sich die erwähnten Dispo¬
sitionell traf . Nichts ist richtiger und mit einer gesunden Politik
wehr übereinstimmend , als das Beschützen des eigenen Terri¬
toriums nicht nur gegen kiicgrrische , sondern auch gegen fried¬
liche Besitzergreifung durch ausländische Unterthanen , besonders
in den Grenzgebieten. Rußland ist »roß und bedarf sehr der
Bevölkerung ; für Kolonisten aus dem Westen sieht ein weiter,
breiter Wea nach Rußland offen , aber man kann doch nicht zn-
laffen , daß die sich hier niedcrlaffenden Bcvölkerungsschichten
fremde Unterthanen bleiben . Wir freuen uns der
Uebersiedler , aber nur unter der Bedingung, daß sie in den russi¬
schen Unterlhavenverband eintreten , sich in allem den russischen
Geietzen unterwerfen, russische Bürger werden .

Die „Nordd. All » . Zta. " bemerkt hierzu ; „ Die Annahme der
Kalkow'schen Zeitung . daß die russische Regierung , ehe die
Ausweisungen auS Preußen erfolgt waren , Maßregeln ergriffen
habe , um der Einwanderung ausländischer Unterhanen ein Ende
zu machen , ist richtig . Wir haben schon im Februar vorigen
Jahres eine Verfügung der russischen Behiüden zu erwähnen ge¬
habt , nach welcher die im Eisenbahn-Dienst aagestellten Aus¬
länder , die nickt binnen diei Monaten die Aufnahme in den
russischen Uitterthancuverband nachsuchen würden , entlassen wer¬
den sollkn ; und wir haben nur hmzuzufügen , daß es für uns
besser wäre , nie Deutsche blieben in Deutschland oder unter
deutscher Herrschaft stehenden Gebieten ."

Au demselben Tage , an welckem der Fürst von Hohrnzollern
starb , wurde die dem tzmsttich Hohenzoüern'schen Hause nahe
verwaadee Fürstlich Thurn rmd Toxis 'sche Familie von einem
schweren Trauersalle betreff n . Am 2. d . M . . Abends 7 Uhr,
stm b in Negensburg der Fürst Maximilian Maria von Thur »
und Taxis , geboren am 24. Jum 1862, der Sohn beS am 26.
Juai 1864 gestorbenen E ' dprinzen Maximilian von Thurn und
Taxis und der Prinzessin Helene , Herzogin in Bayer», der Tochter
de- Herzogs Maximilian in Bayern , der Schwester der Kaiserin
von Oesterreich . Die Schwester des verstorbenen Fürsten , dir
Prinzessin Luise , ist seit dem 21 . Juni 187S mit dem Prinzen
Friedrich von Hohrnzollern vermählt. Der jüngere Bruder des
vrrstorbeoen Fürsten Maximilian Maria, der jetzige Fürst Albert ,ist geboren am 8. Mai 1867.

Der „Post " geht bezüglich des Todesfalles folgende Mitthei
luug zu :

Die Traucrkunde aus Regensburg von dem Ableben deS erst23jährigen Fürsten Maximilian von Thmn und TaxiS wird unserr

vornehmen Gesellschaftskreise mit inniger Trauer erfüllen. Voretwa drei Jahren war der juaae Fürst, der durch de» Tod seiueSGroßvaters» deS Fürsten von Thurn und Taxis , der Erbe einerder grüßten europäischen fürstlichen Besitze geworden war , vonGüttingen aus , wo er seine Studie» machte , nach Berlin ge¬kommen , damals znw Besuche seiner Schwester , der Frau Prin¬zessin Friedrich von Hohenzollero. Er fühlte sich in Berlin undio den seiner hohen Geburt ebenbürtigen Kreisen so wohl , daß ervon da ad jedes Jahr auf einige Zeit dahin znrückkehrte. Wennauch schon daS Haus seines Schwager- und seiner Schwester einHauptanziehungspunkt für ihn war. so mochten die herzliche Auf¬nahme am Hofe und in der Gesellschaft weitere Momente sein«um ihm den Aufenthalt in Berlin» der ReichShauplstadt, beson¬ders angenehm »n wachen . Der Hof behandelte ihn als einenVerwandten deS Königlichen HauseS , da bekanntlich seine Urgroß¬mutter väterlicher Seile eine Schwester unseres Kaiser- war ,mau gab ihm aber auch hmsichttch seiaer nahen VerwandlschaftS-beziehunarn zu dem bayrischen Köaigshause und zu dem öster¬reichischen Kaiserhause einen höheren Rang , al» den eines früherenreichsstäudischen Fürsten. Ader auch seine Aufnahme in der Ge¬sellschaft war eine derartige , die einen jungen fürstlichen Herr»sympathisch berühren mußte. Groß und schlank von Gestalt , imTyPnS seines dunklen KopfrS an die italienische Abstammungseine- HauseS erinnernd, wirkte er in der Gesellschaft gerade durchden Gegensatz seine- passiv-bescheidenen WesmS gegen die hoheStellung , di« er durch Geburt und Besitz einzunrhmen berechtigtwar. Ec war sowohl ein kour -m-kanä-miro für dir Straßen derHauptstadt als ein Mann, der mit der Büchse imArm die gewag¬teste» Jagdsteige geht. Einer gewissen Verschlossenheit seiursWesenS entsprach die Selbständigkeit seines Charakters , die ernamentlich bei Ucbernahme seines Besitzes bekundete , verbundenmit Sitlenreinheit seines Wandels . Das war die von der Ge¬
sellschaft allgemein anerkannte Signatur seines Wesens. Au demLager des in seiner LebenSblüthe dahingerafftev Jünglings weineneine Mutter , zu deren Tröstung ihre Schwester , die KaiserinElisabeth von Oesterreich -Ungarn , nach Reatnsburg geeilt ist .und zwei überlebende Geschwister , die Frau Prinzessin Friedrichvon Hohenzellern und der Nachfolger im fürstlichen Besitze , der18jährige Prinz Albert von Thum und ToxiS- Die beklagcvswertheMutter, die verwittweteEcbprinzessin Helene von Thurn und TaxiS,geb . Herzogin in Bayern , hat in dem Fürste» Maximil au da- zweiteKind im Jugendalter verloren. Dem Fürsten Maximilian war diean Dom Miguel von Portugal verheiralhete Prinzessin Elisabethim Tode vorangegangen . Unter Ausschließung aller naheliegende»Deutungen möchte der Schreiber dieser Zeilen hier eines rigen-
tbümlichen Zwischenfalls Erwähnung thun , der sich bei der imvergangenen Jahre gefeierten goldenen Hochzeit des unvergeßlichenFürsten Anton von Hohenzollern e>eignete. Unter den Gästendes Fürstlichen HauseS befand sich auch als naher Verwandterder Fürst Maximilian von Thurn und Toxis. Als die Hoch¬zeitsgesellschaft zur kirchlichen Einsegnung des Fürstlichen Jubel¬paares sich im Ahnmsaale des Schlaffes von Sigmaringen ver¬sammelt hatte, als Fürst Karl Anton sich in dem kleinen Wagen ,dessen er sich zur Fortbewegung zu bedienen pflegte , an Seiteseiner Gemahlin erschienen war, und als eben die heilige Handlungbeginnen sollte , wurde Fürst Maximilian von Thurn und Taxisvon einem Unwohlsein ergriffen , io daß er , geleitet von seinemBegleiter , dem Grafen Boos- Waldeck, den Saal verlassen mußte.Der 28jährige Fürst Maximilian und der 74jährige Fürst AnlonKarden an einem Tage.

Deutschland.* Berlin , 3 . Juni . Der Tod des jugendlichen Fürsten. on Thurn und Taxis wird in der hiesigen Hofgesell¬
schaft tief bedauert. Er hat in den letzten Jahren , seit
feine Schwester, die Prinzessin Luise, sich mit dem Prinzen
Friedrich von Hohrnzollern verheirathet halte, wiederholtim Winter am hiesigen Hofe verkehrt und hatte sich schnellviele Freunde erworben. Er war erst am 24 . Juni 1883
großjährig geworden und hatte zu dieser Zeit die Verwal¬
tung des unermeßlich großen Familenvsrmögensselbständigübernommen ; dasselbe wird , da der jetzige Fürst Albert
erst am 8 . Mai 1888 großjährig wird , wiederum in die
Verwaltung der Mutter , einer geborenen Herzogin in
Bayern , übergehen. Der jedesmalige Chef dieser altern
Linie Thurn und Taxis ist unter anderm auch erbliches
Mitglied des preußischen Herrenhauses. — Fürst Bis¬
marck begeht morgen sein fünfzigjähriges Dienst -
jnbiläum . An diesem Tage vor 50 Jahren wurde er
als Auskultator beim königlichen Stadtgericht in Berlin
angestellt. — Der Handelsmiiüster Fürst Bismarck hatden Aeltesten der hiesigen Kaufmannschaft mitgetheilt , erwerde es sich angelegen sein lassen , darauf hinzuwirken ,daß die Ausführungsbestimmungen zu dem neuen (soge¬nannten Börsensteuer -) Gesetze mit möglichster Rücksicht¬nahme auf die berechtigten Verkehrsinteressen abgefaßt wer¬den, und ersucht deshalb um Vorschläge. Ebenso hat der
Finanzminister seinen Wunsch zu erkennen gegeben, seitensdes Handelsstandes mit ausreichenden Nachrichten für zweck¬mäßige Einrichtung des Verfahrens versehe» zu werden.— Der „Köln. Ztg ." wird berichtet: Nach drei gutenNächten hat sich das Befinden des Kaisers wesentlichgebessert ; der Schwächezustand , der ihn gestern noch zwang,bis gegen 2 Uhr das Bett zu hüten , ist weniger fühlbarund die Aerzte hoffen , daß von jetzt an eine nachhaltigeStärkung der Kräfte eintreten wird. Mehr denn je hal¬ten sich in den Mittagsstunden dicht gedrängte Schaarenvor dem Palais und dem geschichtlichen Eckfenster auf, in
der Erwartung , der Kaiser werde sich am Fenster zeigen.
Heute zumal waren diese Schaaren besonders zahlreich ,



als um 1 Uhr die von Sr . Majestät Achifl „Olga " ge¬
stellte Wachtmannschaft die EhpAivMe ^ or , des Kaisers
Palais bezog . Die an dies« : M ^ ez^ getpsHyte Uniform
erregte allgemeinste Aufmerksa« Wtz «hze .Mannschaft fand
reichen Beifall und den Ehrestitalw ^ adrttle Jungens " .
Besonder » Eindruck machte der den Posten aufsührende
Obermaat , der zu den schönsten Leuten der kaiserlichen
Marine gehören dürfte . Das Kommando , das gestern
Abend hier eingetroffen ist , besteht aus einem Obermaat
und acht Mann , von denen drei der Provinz Brandenburg
angehören , drei in Württemberg , einer in Sachsen und
einer in Bayern ihre Heimarh haben . Den Befehl führt
der Secondelieutenaut im Seebataillou v . Etzel , der in
dem Gefecht bei Kamerun verwendet , wurde .

— Auf ein Telegramm des zu Köstritz am 27 . Mai

gehaltenen zweiten AcAmMüHgischeu Bauerntags an
den Fürsten . Bismära ist Wch ver „Kreuz -Ztg . " folgende
Antwort " rkngekroffen: .MkWst, -'80 . Mai 188b . Das

Telegramm vom 27 . d . M . habe ich mit verbindlichem
Danke erhalten und bitte den Ausdruck desselben allen

denjenigen , welche mich durch diese sympathische Kund¬

gebung erfreut haben , übermitteln zu wollen . Die Frage der

Einführung der Doppelwährung unterliegt zur Zett der

Prüfung seitens der zuständigen Behörden , v . Bismarck .'^
— In der Zeit von Anfang Januar bis Ende April

wänderten aus dem Deutschen Reiche aus 37,347
Personen gegen 5L ^ 73in 1884 , 55,629 in 1883 , 74,787
bezw . 72,839 . Persoyen in 1882 und 1881 . Die Anzahl
der Auswanderer in der angegebenen Zeit von 1885 über¬

steigt aber die Anzahl der Auswanderer im ersten Trimester
1880 um 7918 , die in 1879 um 28,308 und dir i« 1878

gar um 31,040 Personen . Ans Petußru allein wänderten
aus im Monat April 1885 15,484 Personen , in denrrsten
4 Monaten etwa 26,865 Personen , sttormrp n'

— Am 1 . Juni hat , wie die^ Bert . Wol . Nachr .
" berichten ,

die Gla - iodustrie « Ber » kSge » » skknsch > ft , die das

ganze deutsche Reich umfaßt , ihre erste GeoossenschastSver -

sammlun « hier in Berlin abgehaltr ». Um den BerufSgenoffm
daS viele Reisen zu ersparen , hat daS RerchS - VersicherungSamt
in seinem GilchsdstN- Sschretbm eme Anzahl Unternehmer nam¬

haft gemacht »? «pebh ^ sich . berrtt erklärt habm , die Vertretung

ihrer ÄerufSamMN ^ in, hex gedachten Versämmlang zn über¬

nehmen . Dem ÄMae Üben sehr kiele Industrielle von dieser

Ermächtigung EemMch Femacht sind k» der ^Bersammlung am

1 . Jnni waresiimr sSPeAsisie « Ndwesend, Welche allerdings nahe¬

zu 1200 Stimmet » vsisiratemni ! In den rmstweiligen Vorstand
der lKlaSindnstrie -Bru ^ MÄssenschatt würden gewählt die Herren
Dr . Friedrich Koch ypn d« ' Deutschen SpiegelglaS -Aktiengesell -

schafe in Grüncnpla » bei Alfeld in Hannover als Vorsitzender ,
Direktor Oskar Raute « vou der Rheinischen Glashütten - Gefell -

' schast in Ehrenfeld bei Köln als Schriftführer und die Fabrik¬

besitzer Robert Bopekms , Albert Stosch , Paul Winkler , Direktor

Wilhelm Himlh und Karl Möntiug zu Beisitzer» .
— Der hiesige Verein für deutsches Kuustgewerde

« ahm in seiner letzten Sitzung nach einer längeren Erörterung ,
in welcher Geheimerath Reuleaux für die Beschickung der

Pariser Ausstellung von 1889 und gegen die deutsche Ausstellung

von 1888 sprach , folgenden Beschluß an : „Der Verein für

deutsche- Kuustgewerde zu Berlin begrüßt mit Freude die Idee

einer deutschen nationalen Ausstellung im Jahre

1888 und hegt die Zuversicht , daß dieselbe dos Kunstgewerhe

fördern und heben wird ." Auch der Verem für Handel und

Gewerbe in Potsdam hat sich vorgestern nahezu einstimmig für

die Verwirklichung einer im Jahre 1888 zu veranstaltenden

allgemeinen deutschen Gewerbe - AuSstellung in Berlin ausge¬

sprochen . Bis jetzt sind schon bei der Berliner Freien Vereini¬

gung auS über ISO deutschen Orten weit über tausend Zusagen ,

diese Ausstellung beschicken zu wallen , eingelaufeo . Doch mehrt

sich anderseits auch der Wiederspruch gegen die Ausstellung .
— Nach dem, waS bis jetzt verlautet , werden der „ Danziger

Zeitung " zufolge die diesjährigen großen Flottenmanöver von

einem gemischten Geschwader ousgeführt , zunächst in der Ostsee und

sodann in der Nordsee stattsinden . DaS diesjährige Haupt¬

manöver wird , gutem Vernehmen nach, vor Wilhelmshafen ver¬

anstaltet werden . Ja Kiel wird iu den ersten Tagen deS August

ein Geschwader , bestehend ksiil den Freiwillige « - Schulschiffen

„ Stein - , „ Sophie " und „ Olga -
, den SchiffSjungen - Schulschiffm

„Luise- , „Ariadne - . » MuSq uito - und „Rover - sowie dem Kadetleu -

Schulschiff „Niobe . gebilmttwrrden , welches zunächst UebuagS -

fahrten in der Ostsee und Besichtigungen der verschiedenen Häfen

vornehmen wird . Am 1. August tritt ferner in Kiel die Torpedo¬
boots - Flottille . bestehend aus dem Panzerfahrzeug „ Brummer - ,
dem Aviso Dölitz

- »ad 15 Torpedobooten , zusammen , daS

Torpedo -Schulschiff „Bjüchrr
" mit dem Tender „Ulan - wird dieser

Flottille deigegeben werden . sobald dieselbe dem Gesammtgeschwader
hivzutritt . Ferner werde » an den Flottenmanövern , soweit bis

jetzt bekannt , theilnehmrn die Schiffe „ Hansa "
, „Bayern " und

„ Moltke " vou der Ostseeftation und „MarS " und „ Friedrich Karl "

von der Nordseesianou ; der „König Wilhelm " wird wahrscheinlich

erst an dem Hauptmauöver vor WilhelmShafen theilaehmen .

KömgSberg i . P . , 3 . Juni . Der Kronprinz und

Prinz Wilhelm sind hier angekommen und durch Ge¬

schützsalven begrüßt worden . Der Kronprinz in der Uni¬

form seines Regiments und Prinz Wilhelm in MajorS -

uniform wurden auf dem Perron empfangen von der
Generalität , dem Offiziercorps des Kronpriuzluhen Regi¬
ments und dem Oberpräsidenten rc. Der Kronprinz be¬

stieg dann den Wagen und fuhr langsam .Mctz die reich
geschmückte uH beflaggte Stadt , wo djhGeweUe und die
Schüler SpaivvcaMdeten und eine zHMicheZMenschen -

menge Ihn beMjWii Auf der Klapperwiose Wicken Ehren¬
pforten , wo " er siM dem Oberbürgermeister SLke und 18
Ehrenjungj »« « begrüßt wurdL . Sodann fuhr der Kron¬
prinz nach d» wrDbnrpräsid «Sgebäude , wv die Ehrenkom¬
pagnie aufge^E wat .- Daftkdst wurden Meldungen der
Generalität, .: ))« Spitzen der Behörden , die Vorstellung
des Regierungskallegiums , des Magistrats und der Stadt¬
verordneten entgegengeuommen . Um 5 Uhr Diner beim
Oberpräsidenten . Um 8 */z Uhr Fahrt zur kameradschaft¬
lichen Vereinigung des Grenadierregiments , dann Zapfen¬
streich aller MusikcorpS und Fahrt nach der Loge zum
Todtenkopf . Im Theater wohnten die beiden Prinzen
der Vorstellung des „Julius Cäsar " von der Meininger

Hoftheater - Gesellschaft bei . Da der Kronprinz schon

morgen Abend um 11 Uhr abreist , so erfolgt der Ausflug
nach Pillau und PalmMen schon morgen früh 5 Uhr .
Nachher wird der KbiWttnz beim Offizierscorps des

Grenadierregimeuts Kroyprinz zum Diner sein und Abends
einem Studentenkommers beiwohnen .

Schweidnitz , 1 . Juni : Feldmarschall Graf Moltke
ist, wie das hiesige Tageblatt in Erfahrung gebracht hat ,
am Pfingstsonnabend auf seinem im hiesigen Kreise belegenen
Gute Creisau angelangt , wo er bis zum Beginne des

Herbstes zu verbleiben gedenkt.

Hamburg , 3 . Juni . Die Bürgerschaft genehmigte mit
112 gegen 28 Stimmen den Antrag des Senats auf Er¬

bauung eines Rathhauses auf dem jetzigen Rathhaus -
Markt in Verbindung mit der Börse und bewilligte dazu
die Mittel in der Höhe von etwa 5 Millionen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 2 . Juni . Es liegen folgende Ergebnisse der

heutigen Reichsraths - Wahlen vor . In Kärnten

^ Bezirk Völkermarkt - Klagenfurt ) wurde Minister v . Pino
gewählt ? Die übrigen drei kärntnerischen Landgemeinden
Märkte» Liberale wieder . — Die mährischen Landge -

mechden wählten 3 Liberale und 8 Konservative . Der

Mistifltzr Prazak siegte in Boskowitz . Kusy wurde in
Brünn gegen Egbert v . Belcredi gewählt . — Die krai -

Nischen Städte wählten v. Hohenwart und Poklukar
wieder . — In den Landgemeinden Steiermarks behaup¬
teten die Parteien ihre bisherigen Bezirke , nur Judenburg
wählte liberal gegen den bisherigen Konservativen Bärn -

fkind. Die galizischen Landgemeinden wählten zu¬
meist die vom polnischen Landeskomitö empfohlenen Kan -

wurden 13 bisherige Abgeordnete wiederge¬
wählt . darunter Minister Ziemialkowski einstimmig . Gegen
die ^ Wiederwahl des Ruthenen Kowalski sind mehrere
Proteste angemeldet .

Troppau , 3 . Juni . Die Landgemeinde Teschen wählte
Swiczy (Pole ) , die Landgemeinde Troppau Türk (Anti¬

semit) , die Landgemeinde Freudenthal Siegel (deutsch¬
liberal ) .

Frairkreich .
Paris , 3 . Juni . Heute ist eine Depesche aus Saigon

eingetroffen , welche konstatrrt . daß m Kambodscha überall
völlige Ruhe herrscht . Die jetzt von den Zeitungen ge¬
brachten Nachrichten beziehen sich auf Unruhen , welche im

April stattfanden und AlHgilg Mär unterdrückt wurden . —
Der Minister Goblet . beantwortete den Protest des Erz¬
bischofs Guibert gegen dy .-Mttklrchlichung des Pan¬
theons mit einem Mhr «ihG, .jM )riu es heißt , daß der

Protest deS ErzbischofLstä « LvegForm wie in der Sache
über die Rechte des ErBifthoDiHUtschieden hinausgehe ;
die von dem Erzbischsst Mär, « , Tag gelegte« Gefühle
könnten nicht eine SprWDMffHÄdigen , die sich mit den
Funktionen eines Erzvischüfs Äd -mit Pflichten , die er

gegen die Regierung hüM PM Mjbage ; auch berechtigen
ihn dieselben nicht , dle ^KandMgen der allgemeinen Po¬
litik der Regierung zu ^ riLkrKre«S eise derartige Hal¬
tung des Erzbischofs sei nicht geeignet , die Beziehungen
zwischen Staat und Kirche friedlich zu gestalten .

— DaS Leichenbegängniß Victor Hugo 'S ist viel¬

leicht daS großartigste gewesen . welche» je einem Sterblichen zn
Theil wurde . Freilich besitzt auch Paris , wie keine andere Haupt¬
stadt . säst in ihrem Herzen eine solche Feststraße , wie die über
eine halbe Stunde langen Champs Elhsöes sie bilden , die dazu
noch auf der einen Seite von der Place de l 'Etoile mit ihrem
mächtigen Triumphbogen und auf der anderen Seite von dem

Prachtvollen Eintrachtsplatze , in dessen Hintergrund der Tuilerien -

garten liegt , begrenzt wird . Jedenfalls war eS ein nie dageweseneS
Schauspiel , da- die weltberühmte Promenade bot , als sich der

gewaltige Leichenzug mit seiueu Tausenden von Bannern , Fahne »
und Kränzeö » sowie Blumeuwagen unter der gewaltigen Menge
nach dem Eintrachtsplatze hinabwälzte . Eine Zeitung meinte
heute nicht mit Unrecht . es gehöre der Wortschatz deS Verstor¬
benen dazu , um daS Bild wiederzugeben . Nicht weniger malerisch
war der Eiotrachtsplatz selbst und dessen Umgebung , die ganze
Fläche war mit einer dichten Menge bedeckt . Ueberall waren
Leitern , Bänke , Stühle und Gerüste aufgestellt , auf denen die

Neugierigen sich drängten . Die Terrassen deS TuileriengartmS ,
die Paläste , die sich auf der einen Seite de- Platzes befinden ,
und die Deputirtenkammer jenseits der Eintrachtsdrücke waren
schwarz von Mensche » . Die Seine selbst gewährte einen merk¬
würdigen Anblick. Der Fluß war mit Fahrzeugen besät , auf
den Uferdämmen und Leinpfaden wimmelte eS von Neugierigen ,
welche den Zug beim Uebergang über die Brücke ansahe » . Viele
standen bis an die Knie im Wasser , andere saßen auf Pfosten ,
die mitten in deo Fluß eingeschlageu waren , noch »ödere auf den
Dächern der Wasch - uud Schwimmanstalten . Die Boulevards
Saint Gerwaia und Saint Michel boten ein ähnliches Bild .
Während der eigentlichen Feier verhielt sich die Bevölkerung recht
gut . Fast nirgends wurde daS Spalier der Polizei durchbrochen ,
obgleich dasselbe sehr locker war . da sich höchstens alle zehn
Schritte ein Polizist befand . Während des langen Warten »

ging es zwar ziemlich lärmend zu ; als aber der Leichenzug
herrannahte , trat tiefe Stille ein , die nur durch den Beifall
unterbrochen wurde , welchen mau den verschiedenen Vereinen ,
namentlich denen , die große Blumenkränze spendeten , oder den

elsaß-lothringischen Abordnungen , der Patriotenliga , deren mäch¬
tige Fahne die Ziffern 1870 - 18 . . trag , sowie den Abordnungen
der fremden Studenten darbrachte . Als der einfache Leichen¬
wagen erschien , der einen seltsamen Gegensatz zu dem überall

herrschenden Glanz bildete und hinter dem Georges Hugo , der
Enkel des Verstorbenen , ganz allein , sehr erregt , aber festen
Schrittes einherschritt , herrschte die tiefste Stille und alles ent¬

blößte das Haupt . An Unglücksfällen konnte es bei der gewal¬
tigen Menge — man schätzt die . welche der Feier anwohnten ,
auf mehr als eine Million — natürlich nicht fehlen , zumal un¬
endlich viele Zuschauer sich in die gefährlichsten Stellungen be¬

geben hatten . Viele stürzten - von Leitern , Fenstern , Bäumen
und verletzten sich mehr oder weniger ernstlich , eine Frau soll
sehr schwer verwundet worden sein.

Italien .
Rom , 3 . Juni . Die technische Kommission der Sa¬

nitätskonferenz beschäftigte sich mit Maßnahmen be¬

treffs der in Europa ankommenden Schiffe . Die Sub¬
kommission beantragte , zwischen nichtinfizirten und infi -

zirten europäischen Plätzen zu unterscheiden , und machte
diesbezüglich mehrere Vorschläge , welche jedoch abgelehnt
wurden .

Spanien .
Madrid , 3 . Juni . Der russisch - spanische Handels¬

vertrag ist heute unterzeichnet worden .
Amerika .

New-Uork , 3 . Juni . Die Zahl der wegen Lohnreduktion
streikenden Arbeiter in und bei Pittsburg beträgt
augenblicklich dreizehntausend .

HroßtzerzogtHum Waden.
Karlsruhe , den 4 . Juni .

Q (Feuerwehr - Uebung .) Am gestrigen Abend halte sich
eme große Menschenmenge auf dem Marktplätze eingefuvden , um
der Hebung beizuwohnen , welche von der Freiwilligen Feuerwehr ,
sowie den Feuerwehren der Maschinenbauer , Bahnhof -Werkstätten
und Chriftofle 'schen :Fabrik unier Leitung deS Kommandanten
Döring abgebalten wurde . Um 6 Uhr Abends fanden sich die
verschiedenen Kompagnien auf dem Marktplatze ein und diente
das RathhauS al » Angriffspunkt . Nachdem eine gelungene
Hebung mit Aufstellung der großen Leitern beendet war , rückte«
sämmlliche Kompanien vor . erstellten die Leitern , setzten die
Spritzen und Schläuche in Bereitschaft und hielten sich zum An¬
griff fertig . ES erfolgte indessen das Signal zum Rückzug ,
welcher in bester Ordnung vor sich ging . Die nun folgende Pause
benützten die RetiungSmannschaslen , um die Steigleitern auzu -

legen und die RetruugSschläuche anzubringeo . Nun wurde daS
Feuersignal zum allgemeinen Angriff gegeben , und io geschäftiger
Eile , jedoch vollkommener Ordnung , rückte die Mannschaft mit
ihren Geriithschaften vor . Gar bald waren die Leitern angelegt ,
die Schläuche aufaczogen . die Spritzen setzten sich in Bewegung
und zischend ergossen sich die hohen Wasserstrahlen über daS Dach
deS RathhauseS und über den Thurm desselben hinaus . wobei
besonders die Dampf -Feuerspritze Vorzügliches leistete und daS
allgemeine Interesse erregte . Zum Schluß fand noch ei» Vor¬
beimarsch vor dem Kommandanten , dem Stadtdireklor v . Preeu
und dem Bürgermeister Schnrtzler statt , wobei die vorzügliche
Haltung der Mannschaft allgemeine Anerkennung fand .

— Baden , 3 . Juni . (Die 10 . Wanderversammlung
der südwestdentschen Neurologen und Irrenärzte ) wird

am 13. und 14 . Juni hier im Blumensaal des Konversations¬
hauses abgehalten werden . Die Vorträge beginnen am ersten

Tag um 2 Uhr Nachmittags , am zweiten um 9 Uhr Morgens .

Auf die Sitzung am 13 . folgt ein gemeinsames Essen im Kon¬

versationshause . Vorträge sind bis jetzt angcmeldet von : Prof .

Jmmermann (Basel ) , Prof . Erb (Heidelberg ) , Prof . Jolly

(Straßburg ) , Prof . Manz (Freiburg ), Prof . Fürstner (Heidel¬

berg ) , Prof . Schnitze (Heidelberg ) , vr . Zacher (Stephansfeld )»
Privatdozent Tuczek (Marburg ) , Prof . Grasheh (Würz¬
burg ) , Prof . . Stilllng (Straßburg ) , vr . Edinger (Frankfurt ) ,
vr . Friedman » (Stephansfeld ) , Privatdozent Rumpf (Bonn ) ,
vr . Witkswski (Hördt i . E .) , Privatdozent Kaft (Freiburg ) .
Weitere Anmeldungen sind zu richten an die Geschäftsführer
Geh . Hofrath Schüle in Jllenau und Prof . Fürstner in

Heidelberg .
* Pforzheim , 3. Juni . (Viehmarkt .) Der am ver¬

flossene Montag dahier stattgehable Viehmarkt war mit 192

Pferde » , S Fahle ». 8S1 Stück Großvieh und 16 Stück Kleinvieh

befahren ) Die Preise für sämmlliche Thiergattungm hielten sich

auf gleicher Höhe wie auf dra vorhergegaugeum Märkte ».

—o. Heidelberg , 3. Juni . (Jubiläumsfeier . — Un¬

glücksfall . — Deutscher Schulverein .) Der ge-

schäftSführend « Ausschuß des bürgerlichen JubiläuwSausschvfseS
erläßt heute,H

'we Bekanntmachung , in welcher er allen , welche für

die Jubelfeier unserer Hochschule bisher Beiträge gezeichnet haben ,
Dank auSspricht ; eS wird dabei die höchst erfreuliche Thalsache

hervvrgehoben , daß fast die gesammte Einwohnerschaft die Ehren¬

pflicht erkennt . nach Kräften zur Verherrlichung deS Jubelfestes

bei, »tragen . Schon ist dem Ausschuß die bedeutende Summe

von rund 70,000 Mark zur Verfügung gestellt worden , aber die

Aufgabe ist auch eine schwierige und kann nur mit beträchtlichen
Mitteln gelöst werde». Es werden daher alle , welche noch Bei¬

träge zu zeichnen wünschen , vom Ausschuß eiogeladm , sich nach¬

träglich bei der Sammlung zu betheiligen . Hoffentlich wird dieser

Aufforderung « och in reichem Maße entsprochen . — Der Ein¬

jährig - Freiwillige M . von der 5 . Kompagnie deS hiesigen Ba¬
taillon - hatte heute in der Frühe daS Unglück . bei Zielübungea
auf dem Kaseroeohofe seinen Unteroffizier NamenS Planke aus

Unvorsichtigkeit zu erschießen. Da die Kompagnie gestern Schieß¬

übungen hatte . ist die Kugel wahrscheinlich beim Abdrücken im

Lauf geblieben - Die Unlersuchun » wird wohl weitere Aufklärung

bringen . Die Leiche LeS Planke . der , in Kopf getroffen , sofort

todt war , wurde in das Militärlazareth verbracht . — Der bislang

hier bestehende „ Verein zur Förderung deS Schulwesens " hat ,
nachdem die von ihm erstrebten Ziele erreicht sind, seine Wirksam¬
keit eingestellt und verfügt , daß der vorhandene Kafsenrest von

72 M . dem Deutsche » Schulderem übergeben werden soll. Durch

eia Schreiben vom 3l . Mai hat Herr Stadtrath Keller dahier

die Heidelberger Ortsgruppe von dieser Schenkung iu Kenntnis

gesetzt und dm genannten Betrag dem Vereinsvorstaud übergeben .

* Bühl , 3 . Jnni . (Der V or s ch uß v er ei n Bühl )

hielt am Sonntag 31 . Mai seine Geveralversammlnag ab , in

welcher der Rechenschaftsbericht zur Durchberalhuog kam uud

mit ganz uaweseuklichea Abänderungen fast einstimmige Annahme

fand . Die Tagesordnung umfaßte fünf Punkte und wickelte sich

ziemlich glatt ab . Nur beim letzten Punkt der Tagesordnung

„Abänderung und Berichtigung dcr Statuten " entwickelten sich

längere AuSeinandersetznugen . WaS daS abgelaufene Rechnungs¬

jahr 1884 selbst betrifft , so läßt sich über dessen Ergebnisse für

unsere Vorschoßkaffe nur Erfreuliche - berichten . Bei einem gauz

bedeutenden Umsatz wurde ein Gewinn von 19,259 M . erzielt .

Nachdem die Gehälter der Beamten bezahlt und deo Stamm -

antheileu der Mitglieder 9 Prozent Dividenden znerkauut worden

warm » wmden 3358 M . dem Reservefond überwiesen , der dadurch

auf 40,208 M . augewachseu ist. Die Zahl der Mitglieder lst

im abgelaufmeo Geschäftsjahr um 7 gestiegen und beträgt nun¬

mehr 864 .
* Lahr , 3 . Juni . (Waisenhaus .) Gestern Abend fand iw

, Rastt >»a " eine Sitzung deS für die Eröffnungsfeier deS Rnch »'

Waisenhauses s. Z . erwählten VergnügungsauSschvffeS statt '

Zunächst legte Herr Verbands -Fechtmeister Salathö Rechnung

über die Ausgaben ab und gab zugleich darüber Ausschluß , w



welcher Weise dieselben gedeckt werden würden . Danach beläuft
sich der Betrag auf nahezu 265 Mark , mit welcher Summe die
entstandenen Ausgaben vollständig gedeckt sind.

A Freiburg , g . Juni . ( Das JahreSfest der süd¬
westdeutschen Konferenz in B a d e o) beginnt morgen
Nachmittag 4 Uhr hier mit einer AuSschußsitzung in der „Herberge
zur Heimat " . In der AuSschußsitzung wird die gemeinsame
Herbstversammlung und ihr Programm , die vom Obeckirchenrath
bewilligte Kollekte und deren Empfehlung in den Gemeinden ,
ferner die Berufung der Agenten zu Konferenzen und Synoden
und endlich die Ausführung der Agenteninstrukiion zur Berathung
kommen . An die AuSschußsitzung schließt sich Abends 8 Uhr die
Begrüßung der auswärtigen Gäste in der „ Herberge zur Heimat " .
Am Donnerstag Vormitttag findet in der evangeliscbeu Stadt¬
kirche ein Fek - Gottesdieost statt , bei welchem Herr Oberkircheu -
ratb Gilg die Festpredigt halten uad Herr DivistonSpfarrer
Ströbe den Jahresbericht der Freiburger Anstalten für innere
Mission erstatten wird - Um 2*/, Uhr Nachmittags beginnen ,
gleichfalls in der evangelischen Stadtkirche , Vorträge und An¬
sprachen ouS dem Gebiete der innere « Mission . ES sprechen
über die Aufgaben und Ziele der südwestdeutschen Konsernz
Herr Pfarrer Koyser . über die Fürsorge für Idioten und Epi¬
leptische Herr Pfarrer Strauß (Reihen ) , und über den Kampf
wider die Trunksucht Frhr . v . Göler . Den Schluß bilden freie
Ansprachen und ein Gebet . Eine Nachfeier im Evangelischen
Stift beendet um 6 Uhr daS JahreSfest .

* Säckingen , 3 . Juni . (Fremden besuch .) Die schönen Tage
der letzten Woche, insbesondere die beiden Pfingst -Feiertage , haben
uns Fremde in großer Zahl gebracht . Ganze Gruppen begeg¬
neten uns auf dem Hin - und Herwege zum und vom prächtigen
Bergsee . Daselbst sind in neuester Zeit durch den vor einem
Jahr in ' s Leben getretenen Schwarzwald -Verein bemerkenswerthe
Verschönerungen angelegt worden . So zieren jetzt verschiedene,
an geeigneten Punkten erstellte Ruhebänkchcn die Ufer desselben
und der voriges Jahr schon in Thätigkeit gesetzte Dampfer ist mit
einer neuen Dampfmaschine ausgerüstet worden , wodurch dem¬
selben eine bedeutendere Schnelligkeit verliehen worden ist . Möchte
es dem Schwarzwald -Bcrein glücken , diesen prächtigen Punkt
immer hübscher auszustatten .

* Konstanz , S. Juni . ( Sparkasse . — Fischfang »
Karten .) Die städtische Sparkaffe Konstanz hat nach ihrem
soeben auSgegebenen Rechenschaftsbericht über das Geschäftsjahr
1884 ein reioeS Vermögen von 50,340 M . Am 31 . Dezember
1883 hatte dasselbe 29,667 M . betragen . Auf Grund der in
einer Bürgerausschuß - Sitzung gegebenen Anregung wurden die
Taxen für Berechtigungsscheine zum Fischen auf dem städtischen
See - und Rheingebiet einer wiederholten Prüfung unterzogen .
Der Stadtralh konnte sich zu einer allaemeinen Ermäßigung der
Taxen nicht entschließen , wird aber die den Hotelfremden gewährte
Vergünstigung der unentgeltlichen Karteuabgabe (zunächst ver¬
suchsweise) auch den in Privathäusern wohnenden , vorübergehend
hier sich aufhaltendeo Fremden zu Theil werden lassen .

Theater und Kunst .
* ( Grotzh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Freitag den

5 . Juni . 14. Vorstellung außer Abonnem . Zum Vortheil des
Hoftheater -Pensionsfonds : Der Trompeter vo « Säckingen ,
Dichtung von V . v . Scheffel , für die Darstellung m«t lebenden
Bildern eingerichtet von Ewald . Musik von Mahler ^ «- Der
Barbier von Sevilla , komische Oper in 3 Aufzügen . - Musik
von Rossini . Anfang */,7 Uhr . " 3

Verschiedenes . «, -s
§ Straßburs , 2 . Juni . (Kircheneinweibungin Neu¬

dorf . — Liszt . — Die „ Münch en er " . ----- Zirkus
Herzog . — Eden - Gardeo .) Unser Vorort Neudorf be¬
ging am vergangenen Sonntag eine kirchliche Feier , an der sich ,
obwohl dieselbe speziell evangelisch war , doch die gesammte zum
großen Theil katholische Bevölkerung durch Beflaggen der Häuser
betheiligte . gewiß ein erfreuliches Zeichen konfessioneller Einigkeit .
Es galt die Einweihung der neuen protestantischen Kirche , für
deren Fertigstellung dem Kaiser und der Kaiserin besonders zu
danken war , indem Kaiser Wilhelm das Material für die Kirchen -
glockcu , die Kaiserin eine prächtige Altargarnitur gespendet hatten .
Die Einweihung fand unter Teilnahme deS Statthalter - und
der Spitzen der Behörde » statt . DaS neue GvtteShauS (bisher
hielt die Gemeinde ihren Gottesdienst im Schulhaus -) ist eine Zierde
des OcteS , der überhaupt besonder - auch durch die demnächst
vollendete Straßenbahn - Verbindung mit Straßburg erneutem
Aufschwung entgegengeht . — Heute Nachmittag trifft Meister
LiSzt hier ein . um zunächst der Generalprobe und morgen dem
Musikseste brizuwohnen , welches der hiesige Miinoer -Gesangverein
ihm zu Ehren veranstaltet hat . Die Theilnahme des Publikums
an dem Feste wird , nach dem Gange des Billetverkaufs zu ur -
theilen , eine außerordentlich rege sein. Es darf dieser Erfolg
unserm bewährten Männer - Gesangvcreine und seinem strebsamen
Leiter, Kapellmeister Bruno Hilpert , wohl gegönnt werden , be¬
sonders da der Ertrag des Konzertes zur Stiftung eines Kapi¬
tals zwecks Gründung eines eigenen Sängcrhauses benützt werden
soll . Liszt wird hier beim Unterstaatssekretär v . Puttkamer Woh¬
nung nehmen . In den Jahren 1823 und 1845 ist Liszt bereits
in Straßburg gewesen und hat das stets musikliebende Publikum
der Stadt durch Konzerte erfreut . — Wenn uns Liszt verlassen
hat , rücken die „Münchener " vom Gärtner -Theater ein . Da sie
bier für die Straßburger Bühne neue Stücke bringen , wird ihnen
hoffentlich ein reger Zuspruch trotz des schönen Wetters nicht
fehlen. Etwas anstrengend für die Truppe wie für das Publi¬
kum ist es freilich, daß unsere Münchener Gäste in Folge ander¬
weitiger Verpflichtungen genöthigt sind , an sechs Tagen hinter -
«nander (vom Donnerstag bis Dienstag ) zu spielen , um ihr
Pensum zu absolviren . — Nach Liszt und den „Münchenern "
kommt dann in der nächsten Woche der Zirkus Herzog » welcher
?nr Zeit in Metz mit gutem Erfolge spielt . — Auch unser „zwei¬
sprachiges " Sommcrtheater . der Eden -Garden , gegenüber dem
neuen Bahnhof erfreut sich an den jetzigen schönen Sommer¬
abenden ledhaftcn Besuchs . Französische Chansonetten und deutsche
Lustspiele, Possen und Operetten wechseln den Abend über in
bunter Folge ab . Es sind allerdings keine Musterausführungen ,alles in allem genommen — namentlich wenn man die frische
Luft des geräumigen Gartens hoch veranschlagt — ist das Ge¬
botene annehmbar .

ch Stuttgart , 2 . Juni . (Die IX . Generalversammlung
- Deutsche » Verbandes von Vereine » für

tätliche Vorträge ") wurde unter lebhafter Betheili -
auug seitens der VerbandSvereine am 31 . Mai hier abge -
aalteu . Vertreten waren « . a . die Vereine von Koburg , Ham -
" l̂l , Frankfurt a ./M . , Regensburg , Chemnitz , Buchholz ,

77 ? " " heim , Lübeck , Stettin , Linz , Ulm , Kempten , Karl « .
- Na ?»!.

' Pforzheim , Mühlhausen i ./TH . , Fürth » Weimar ,
- *" btrg . Darmstadt . Göppingen , Kassel , München , Erlangen ,

Kulmbach , LuaSburg . Stuttgart , Plauen i ./B . , Leipzig . Döbeln ,
Habersleben . Weimar . Die Berhandluvaen selbst fanden statt in
einem , dem Verband zur Verfügung gestellte« Saale des „ KöinaS -
bau " und unter Leitung des Vorstehers , Herrn Edmund Lotz
aus Koburg . Nach Feststellung dir fM umfangreichen Redner¬
liste wurde Berlin als nächstjähriger Versammlungsort bestimmt
und daS seitherige Präsidium , bestehend aus dem verdienstvollen
Vorsteher . Herr » Edmund Lotz , Koburg , und den Herren G .
Unkart . Hamburg und Karl Ludwig Schäfer . Frankfurt a ./M .
als Stellvertreter , einstimmig wied-rgwählt . Nachdem die Ver¬
treter verschiedener größerer Städte die Erfahrungen , welche sie
bei ihren resp . Kcankeukaffeu ( eingeschriebene HilfSkaffeu ) bi¬
scht gesammelt , mitgetheilt batten , wurde allseitig die Nützlich¬
keit erkannt , mindestens in größeren Plätzen mit der Errichtung
solcher Kassen vorzuaehen . « ährend für kleinere Städte der An¬
schluß an bereits bestehende Kaffen empfohlen wurde . Hierauf
schloß der VerbandSvorsteher die Generalversammlung mit herz¬
lichsten Worten deS Dankes an den Kaufmännischen Verein
Stuttgart für die den Delegirten erwiesene freundliche Auf¬
nahme .

O Stuttgart , 3 . Juni . (Gerichtsverhandlung .) Am
letzten Samstag stand der 42 Jahre alte Josef Stritzko aus Wien ,
welcher unter dem Namen „ George Eller " schon schriftstellerisch

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

, j verlm , 4 . Juni . Seine Majestät der Kaiser, , welcher
_ _ ils der Nacht gut geschlafen hat , empfing heute Rach -

stch versucht hat, wegen in Stuttgart verübter 24 theilS vollendeter/rillMittag um 1 Uhr den Chef der Admiralität , GetterÄ-
thrilS versuchter Betrügereien vor der I . Strafkammer . DetMP « ,hat sich von 1873 bis 1884 in Paris , London , Brüssel , alS
französischer , englischer und deutscher Schirfcsteller und Journalist
aufgehalten , ging 1884 nach Köln , dann nach Karlsruhe , mußte
aber beide Orte mit Hinterlassung einer Schuldenlast (meist in
Gasthöfeu ) von ca. 170 M . wieder verlassen . Im Herbst v . I . kam
er ohne einen Heller in der Tasche und ohne Aussicht auf Verdienst
nach Stuttgart , logirte sich im Hotel Marquardt ein, verließ dasselbe
mit 100 M . Schulden und siedelte daun iu 's Hotel Oberpollioger
über » wo er auch wieder 104 M . Schulden machte . Der Ange¬
klagte ist ein sehr intelligenter , etwas überspannter , sanguüüfckWz nMann , der i» dem Wahne lebt , eia verkanntes dramatisches
Genie zu sein , und der jeden für ungebildet hält , welcher dm
Dichter vr . George Eller nicht kennt. Er reichte während seiner
Anwesenheit dahier beim K . Hoftheater sein Drama „ Egra " ein
und bekam auf seine Vorspiegelung hin , fein Drama werde i«
Hofihealer bestimmt aufgeführt und er werde eine große Summe
au Honoraren und Tantiemen aus ganz Deutschland erhalten ,
auch habe er eine Leibrente und bekomme demnächst 10,000 M . ,
erhalte für jeden Artikel von den hiesigen Zeitungen 50 M . » von
dem hiesigen Generalagenten K . nach und nach Anlehea in der
Höhe von 830 M . » machte bei einer Anzahl Geschäftsleuten Be¬
stellungen von Kleidern , Stiefeln , Toilette - und Schmuckgegen -
ständen , Weinen rc , theil- unter Nachnahme , theils auf Rechnung ,
und schädigte die meisten dadurch , daß er die Maaren nicht ein¬
löste. Zuletzt suchte er für eine» wiüttewbergischeu katholische»
Grafen , ohne einen Auftrag dazu zu haben , eia Kapital von
8 - bis 10,000 M . und wandte sich deßhalb an einen kathol . Geist¬
lichen , Kaplan S . , der sich für jenen Griife « bei katholische«
Standesherrn , selbst beim LaudeSbsschof verwenden sollte . Dev
Geistliche hat das aber abgtlehnt . Den Schauspielerinnen Brand
und Wahlmann , welche» nach- seiner Ansicht die Hauptrollen zu-
falleo mußte « , sandte er täglich -) «mchtt >olle Bouquet - , die er
natürlich dem Gärtner schuldig blnh . Mein Stück wurde von
der Hoftheater -Jnteudanz nicht MgrnoMmen und eine Verlags -
Buchhandlung wies eine ihr emgesaüM , Arbeit zurück . Der
Strafantrag lautete auf insgesämml 7—8 Monate Gefängniß .
Die Bertheidigung wie» hauptsächlich darauf bin , daß der Ange¬
klagte au dem günstigen Erfolg seiner Geistesarbeiten nicht
zweifelte , auch an reichen Berwcmdten io Wien immerhin einen
Rückhalt habe , die ihn in der Roth nicht im Stiche gelassen
haben würden . DaS heute verkündete Urtheil lautet auf 6 Monate
Gefängniß , wovon 1 Monat der Untersuchungshaft abgeht . ES
wurden 9 vollendete und 3 versuchte Betrügereien angenommen :
dagegen wurde der Angeklagte vo» weiteren 12 Vergehen deS Be¬
trug - freigesprochen .

( Der Wasserspiegel de « Bodenfee « ) ist gegenwärtig
mit einem gelben Mehl bedeckt , das eine zusammenhängende dünne
Schichte bildet und nach tagelangem Umherfchwimmen verschwin¬
det . Diese Erscheinung rührt vom forlgewehten Blüthenstaub der
Wald - und Obstbäume her , welcher die Seefische oft viele hundert
Meter weit mit einem gelben zarten Häutchen überkleidet . All¬
jährlich um die jetzige Zeit „ blüht " der See , wie es im Volks »
mnud heißt .

- Kreuznach , 3 . Juni . (In dem älteste » Stadt -
theile ) ist Mittag - Feuer anSgebrochen . wodurch eine Bier¬
brauerei , vier Gerbereien und mehrere kleine Wohn - und Neben¬
gebäude zerstört wurden . Weitere Gefahr ist beseitigt .

— ( Ehrengeschenk an de » General der Infanterie
v . Biehler . ) Bor einigen Tagen wurde dem General der In¬
fanterie v . Biehler '

) ivekchit
'
iüchr als 11 Jahre hindurch an der

Spitze des JagMÄ ?üüpSijMKid «n hat , durch eine Deputation
der Offiziere diffbwdu UMchkeu in Gestalt eines silberne »
reich vergoldete » Tafelaufsatzes überreicht . General v . Biehler
nahm in feiner Woinmyg rn Charlottenburg daS Ehrengeschenk
entgegen uad gab auf die an ihn gerichtete Ansprache in bewegten
Worten seiner freudigen Uebcrraschnng und seinem warmen Dank
Ausdruck .

— London . 3 . Juni . (Ans Hougton - le - Spriug )
(Grafschaft Dnrham ) wird gemeldet , daß in der Kohlen¬
grube eine Explosion schlagender Wetter stattgefunden hat .
Nach neueren Nachrichten sind van den Arbeitern , welche mau
anfänglich für verunglückt chiclt, 300 ia Sicherheit gebracht . Es
werden nunmehr noch L2 ckktÜM.

aut v. Caprivi , welcher die Matrosen der „Olga "
v

'
prstellte , die vor dem kaiserlichen Palais Posten gestanden

haben . Fürst Bismarck ist mit dem Grafen Wilhelm
Bismarck heute Morgen 8 Uhr 40 Min . nach Kissingen
abgerrist .

Berlin , 4 . Juni . Der „ Reichsanreiger " meldet : Die
Genesung Seiner Majestät des Kaisers schreitet ohne
Störung in erwünschter Weisesoxt . ,

'

Königsberg , 4 Juni . Der Kronprinz sprach gestern'
^njach dem Diner beim Oberp residente » dem Oberbürger -
Meister Selke und de« Vorsteher dev Laufmannschaft , Ge¬
heimen Kommerzienrath Simons wiederholt seinen Dank

Mr - den festlichen Empfang . . MS ., der ihn freudig über¬
rascht habe . Der Kronprinz stattete der Gemahlin des
verstorbenen Generals v . Gottberg einen Beileidsbesuch
ab und erschien um 8 ^ Uhr im Theater , wo das Publi¬
kum ihn bei offener SLene mit Erheben vo» den Sitzen
begrüßte . Um 9 ' / ? Uhr erschien der Kronprinz mit dem
Prinzen Wilhelm zum , Regimentsfestt in ' d?r Ltzäe zum
„Todtenkopf " , nahm .für seist Achi « epi '

M,M früheren
Angehörigen desselben geschicktes MMLZalseM ent¬
gegen und wohnte dem Zapf «nftrM,M rKeMHackel -
zug der Studenten bei. Sodann,, -saüd em zwangloses
Beisammensein im studentischen Kreifturbisi . zu später
Stunde statt . Heute früh um S Uhr fuhr der Kronprinz
nach Pillan , wo er von den Behörden empfangen wurde .
Eine Ehrenkompagnie war ausgestellt. Während der See¬
fahrt nahm der Kronprinz ein Frühstück an Bord ein .
Um 6 ' /, Uhr wurde der Extrazug bestiegen, welcher die
Prinzen nach Palmnicken zur Besichtigung der dortigen
Bernstein -Bergwerke brachte . Um 9 Uhr 48 Min . erfolgte
die Wiederankunft der Prinzen in Königsberg .

Bern , 4 . Juni . Durch Beschluß deS BundeSräthS sind
gestern 21 Anarchisten , darunter ein Franzose und mehrere
Deutsche , ausgewiesen worden .

Kopenhagen , 4 . Juni . Gutem Vernehmen nach wird
die russische Kaiserfamilie im Laufe des Sommers zum
Besuche des dänischen Hofes hier erwartet .

c» ! -
Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .
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WitteruugSbeobachtmlgeu »er Meteorolsgischea Station Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphisch «
Kursberichte

vom 4 . Juni 18W .
Staatspapiere . I » ahnaktte« .4°/, Deutsche Reichs - lStaatSbaha 24»V.aoleche 104V, !Lombardeu

4' /, Preuß . Eons . 104' /, Galizier
4°/, Baden io fi . 102 Elbthal
4°/« » iuM . 103*/? Mecklenburger
Oester . Goldreute 89*/, » Mainzer

, Silberr . 88 Lübeck -Büche «
4' /, Ungar . Golde . 80' */, , Gotthard
1877r Russen 96 Loose , Wechsel re .
1880r . 81 Wechsel a . Amst . 16915
U . Orieutauleihe 60*/,, ! , , Lond . 20 40
Jtalieuer 95" ,,, ! „ , Paris 80 .93

65Vs , , Wien
59*/, NapoleouSd 'or

86 t rivatdiScouto
Bad . Zuckerfabrik

237V,AUali Wester .
i RachbSrse .

193V, 'Kreditaktie» 237V,
145V «!Sta «tSbah» S43

Eghpter
Spanier
5°/, Serben

Banke » .
Kreditaklieu
Diskonts - Com -

mandit
VaSler Bankver .
DarmstäSterBauk 143*/,
5°/,S «rb .HhP .Ot >. 8b *,

113»/,
303

137*/,
195V,
10« */,
166V«
112V.

164
16 . 18

SV,so*/.

114V,

Berlin. .« . . .-ck
Oest. Kreditakt . 47?.^ «dMtKti » ,ä

» StaatSbah » M .- s^ rtnot » . .. .Lombarden M - j Ltzdevr : riihlg .DlSco .- Tonnmm . 1SZ.60 Pari « .Laur - Hütte Si .804V,V . Anleihe - .
! Dortmunder 54.— «Spanier . — .
! Marienburger 83.20 Eghpter —.
>Böhm . Nordbah » — Ottomane —.
! Tendenz : —. i Tendenz : —.

Ueberstcht der Witterung . Der hohe Luftdruck bat sich weiter ostwärts verschoben und zeigt über Oesterreich ein Maximum
von 768 wm . Ueber Mittel - und Südeuropa herrscht ruhige - , heitere - , trockene - Wetter bei zunehmeader Temperatur . Au der
deutschen Küste liegt die Temperatur bi- zu b Grad über der normalen . (Deutsche Serwarte .)



Todesanzeige , l
P . 712 . Mosbach . Freum >

den und Bekannten machen
wir die traurige Mittheilung ,

daß unsere liebe Gattin , Mutter ,
Schwester und Schwägerin

Ludwina Prefteubach
heute früh 2 Uhr nach langem
schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Mosbach , den 3 . Juni 1885 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Prestenbach , Bahnverwalter .

0 .617 . 1 . Lm s -A
KNefUry . detes Fräulein M .
Alters , in a . Zweigen der HaushaAnng
gründl . erfahren , lucht , gettützta . seht
g Zeugnisse , Stell , z . selbstst. Führung
eines Haushaltes . Offerte « , uiUeu
H . .4» . au Luckoll M 'oks »
i «

Eitt nachweisbar lehr rentables

Fabrik -Geschäft
mit lester Kundschaft , in einer südd . Re¬
sidenzstadt belegen , ist besonderer Ver¬
hältnisse halber billig z» verkaufen .
Fachkenvtoiffe sind nicht erforderlich . —
Nöthiges Anzahlungskapiial ca . 60000
Mark . Gkfl . Anfragen >-ub v . L . 280
befördert Rudolf Masse in Frank -
fur t a . M . O .613,1 .

Kerder
'
sche derlagshandluvg m Ireikurg iAaden ) .

O .8S0 . Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Cathrettl,V . »
8 . DieSittenlehre - K Darwinismus.

Eine Kritik der Ethik Herbert Spencers . OL Ergänznngshcft zu den

. Stimmen auS Maria Laach "
.) gr - 8° . (Xll u . 146 S . 2.

300 Dtzd . Vexx »« !»« in re ! r?vdstep
türkischen, schotliichm und büntfarbraen
Mustern , L Meter lang , 1*/, MekÄ f
breit , müssen schleuniost geräumt werden
und kosten pro Stück nur noch S Mark
geoen Einsendung oder Nachnahme .

, dazu paffend .
Paar 3 Mark . O .6lö .
^ No !f Sommei 'fklN, Vpv8üsn.

Wi ederverkäufer » sehr empföhle » .
Gußriserne . üureu tzin weiß emaillirte

lappe , m je¬
end , Schutz

irtvad ' - egen Geruch
M>d Zugluft , empfiehlt
billigst - sO .808 .2.

Wliüskm Vokf
iü Bühl .

Export - LWerbier
empfehle ich In bekannter Güte den ver¬
ehrten Herrschaften , Wirthcn und Re -
convalescenken , die Flasche zu 23 Pfg .
in Kisten von 28 Stück . Das Bier ist
rein von Malz und Hopfen und steht
dem Münchener an Güte nickt noch.
O .466 3 I . Weißgerber ,

Bierbrauereib ' sitzer in Kehl .

jMli
UN

laümis .Aroirthat
Mellt Lnveive cLs7m. ..dxollinariL'
»si-eonnagen-tatei- gevi-zrssftrönk

s » sn naläi-I. TvksMäassi -,
oic vcno »uq »s nonrn
—^ -snaorarrnvlr seinen nntnr sUen

8 snerv epwaeA LM-vste » -
«coo8s -zl.rekR -rt.-r -A -

<a .s,ll » rem !>,» >>»»
3eÄsÜgtn. LiiichLttertr enipkMenrnm:
loN vaN .

-Lensingteil ANsylii »_
pz NILUevILäÄin «
uüncnkn .ereLdl -dt- itiioctmiw ,
Lrok.Lev—ö-tktU8r-t0r ^ L§Uüednel'.
8z811,Iri >k.8LNenbnov̂ . nkIok 1»
tzkg8,Kok.küratiwv , ew-

frsnüreiob sutoi -isint . j
tiöovsr« Lubeeicviumgeil:

gksuz . 8io >tkr,sitii88ii .« üvcm »!.
, - - » --
icaAlaus-Skalildrnnnen LSLer
lUrcctliM ! -wousr rnikiqznN .

O . 52l . l . Karlsruhe .

Haris -Ber -
steigevung .

in wimittelvarer Nähe des
und des botanischen

Das
Justizgebäudes
Garten- grlkgeNr, solid gebaute und
bestens eingerichtete dreistöckige Wohn¬
haus Nr . A i >ex Stephanie »
straße

' dahN , ylt Gärtchen , Gar¬
tenhaus un - , pMstüK ^em Seitenbau
versehe », und, . Kiräunugr Woh¬
nungen enthältst , ämrd auf .An¬

trag der Elgenthümerin am -

Donnerstckg dem 18 . Juni ,
Nachmittags 3 Uhr ,

bis wohin auch ein Privatverkauf
abgeschloss - n werden kann , in mei¬

nem Amtszimmer (Kaiferstraße Dir.
171 ) unter günstigen Bedingungen

öffentlich versteigert .
Karlsruhe , den 4 . Juni 1885 .

Seoin , Großh . Notar .

O .163 . 3. 8t .
753 wir . --- 2507 Russ über Lleer

Ikümstiseksr Kurort im sülHicstvn bs«i , Lokwarrrvslris.
Ltuvcksvveit iu üppigstem Tavueuvatä nach secbs Richtungen sieh lüu-

« öbeoäe , vacü RsZsu rasch vierter trockene Lpariervex « mit cs . 300 8itr -

böulien ; ltoiri -tauäsbüttev . — IValribäcds uuck XVssserWIs ( 10 Uiu . ) . —

Xufeinrellien Rüden äer Umgebung ( '/, — */4 8t .) Xlpensussiekt . — lsgl
vuä koreilenstseherei . — !7euengagirts Kurkapelle . — LLäsr a . vousbea .

Llilchlcuri» stsit . Lerrte uni Xpotdeks . —

n ILütvI tinS Hurl > « »> 8 . II
Raas I Rangs»

mit sehsttigeu , alten smlsgen - nsaerdautem 8peisess »I kür 250 ksrsovsn
uock allem Lomkort äer -lteuaeit . —< kevsiou .

Vom I . 8spttlnbvr bis iS . 1 » ni v ^müssigio prviss.
kiospeet « umgedeiiä

- Süreh äsn- Ligenthümer : Ollü iiÜgÜK .

Kurort Schwefel
'
öerg

O .614 .1 . Amt Schwar ; enbura , Ctn . Bern .

Jum .
Amt Schwarzenburg , Ctn .

— 14iOV M . über Meer .
— Eröffnuug am 13 .

Reichhaltige Schwefelquelle , mit bestem Erfolg neu gefaßt . Milch u . Molken .
Bäder u . Douchen (kalte u. stimme): neuest . Construct . Billige Preise . Postab¬
fahrt voll Bern Morgt « Uhr . Lelearaph im Hause . Prospekte aratiS u . franco .

' "ES », Kururzt ^ ' . .. . . Der Eigeuthümer :
Vr , Meter , Ner « . ^ _ Utr . Zöinden .

° 6nr1 MiuL , Mnrmlisini ,
Eisen- L Metallgießerei

( vormals : L Lexx )
Amertcanerstraßc ,

empßehlt sich zur Lieferung von Eisenguß jeden Gewichtes ,
sowie auch von Messing - und Rothguß , für alle Zweige der
'
Industrie , wie für das Baufach. O .337 . 8.

Aufforderung .
Herr Dl »» « , « , Kaufmann ,

wotjnhast in Karlsruhe Gottesauer¬
vorstadt 10 — wird ersucht, die bei der
Unterzeichneten hinterlegten Effekten in¬
nerhalb 8 Tagen rivzulöseu , ansonst
darüber verfügt wird .

Konstanz , dm 3 . Juni 1885 .
O .K16 Aham Marmor Wwe .

« »« rserNMe S»ea »t » PU «:» r
Oeffentliche Zustellung .

P .680 .2 . Nr . 8042 . Donaueschin -
gen . Hirschwirth Jakob Kaiser in
Sunthausen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Jung in Konstanz , klaat gegen den
Anton Hanger von Sunthausen , zur
Zeit on unbekannten Orten abwesend ,
aus Liegenschaflskauf vom 20 . Juli 1877,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zablung von 173 Mk .
84 Pf . nebst 8°/» Zius vom 19. April
1881 an . «ad sichetdenselben zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor Großh . Amtsgericht bier auf
Montag , 19. Juli d . I . , 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

an de» Beklagten Auto » Hanger wird
dieser Auszug der Klage bekannt gemocht.

Donaueschingen , den 28 . Mai »885 .
GerichtSschreiberei Großh . Amtsgerichts .

Henn .
Aufgebote .

P .688 . 1 . Nr . 8818 . Schopfheiw .
Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :
Johann Georg Leijinger von Hausen
erwarb durch Kauf von August Engler
von Köndringen , z . Zt . in Zell , ein in
der Gemarkung Hausen liegendes Grund¬
stück : 4 Ar Bündten im Bündtmfeld .
neben sich selbst und August Montigel
von Hause ».

Der Gemeinderath von Hausen ver¬
weigert wegen mangelnden ErwerbS -
eintragcs zum Grundbuch die Gewähr .
Auf Antrag des Johann Georg Lei-
singer werden deßbalb alle Jene , welche
an dieses Grundstück in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst röcht bekannte dingliche
oder auf einem Slammguts - oder Fa -
milienguts Berbaudc beruhende Rechte
anzusprechen haben , aufgesordert , solche
in dem auf

Mittwoch , 16 . September ,
Vormittags 9Uhr ,

stattfindenden Termin aozuuietden , wi¬
drigenfalls d -e nicht augemeldeten An¬
sprüche für ei loschen erklärt würden .

Schopfheiw , dm 29 . Mai 1888 .
Der Gerichtsschreider :

^ Hauser .
P .6871 . Mr . 5884 . S » opfhenn .

Das Grdßb/Amtsgericht Kak verfügt :
Johann Friedrich Voat Ehefrau . Ka -
rvlint , geb . Grcther , Maria Elisabetha
Grether uyd Ernst Sturm , Alle in
Hausen , ererbten auf Ableben des Jo¬
hann Georg Grether , Müller in Hau¬
sen, folgende Grundstücke :

s . Grondst . Nr . 178 — 27 » 36 m
Wald in der Engenau , ncb . Joh .
Friede . Bolz in Hausen und Joh .
Ruf Witwe in Zell ;

d . Grundst . Nr . 287 — 22 a 86 m
Ackerland in der Usbermalt , neben
H -wrich Greiner und Äartlin
Währer in Hausen , beide Grund¬
stücke auf der Gemarkung Raitbach ,

bezüglich deren der Gemeinderath in
Raitbach wegen mangelnden Grund¬
bucheintrags die Gewähr verweigert .

Auf Antrag der genannten Personen
werden alle Jene , welche an diese Grund - ,

stücke nicht cmgerragme und auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Slammguts - oder Familimguts -Ver -
baude beruhende Reckte: zu haben glau¬
ben, aufgesordert , solche spätestens in
dem auf . .. -

Mittwoch , 16. September ,
, Pormitlags 9 llbr .

festgesetztmTdrunne anzumelden , widri¬
genfalls die nicht arkckesticlöeten Ansprüche
für erloschen » klärt würden ,

j Schopfheiw . de« 1 . Juni 1885 .
Der GerichtSschrriber :

! Hauser .
KorlknrsvrrkLhrru .

P . 7I0 . Nr . ,2 ^ 222 , Mannheim .
Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen deS Jean W2fß , früher Gost -
wirth zu den 3 Glocken in Mannheim ,
ist nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben worden .

Mannheim , den 3 . Juni 1885 .
Der Gerichtsschreider Gr . Amtsgerichts :

F . Meier .
! Berscbslleudeitsverfahren .

P . 6l4 . Nr . 3832 . Säckingen .
Jakob Hottingcr . geb . den 21. Mai
1840 zu NiedergebiSbach , welcher im
Jahr 1865 nach Amerika ausgewandert
ist , wild aufgesordert ,

innerhalb Jahresfrist
Kunde von seinem Leben hieher gelangen
zu lassen, widrigenfalls er für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlickm Erben . alS :

Theresia Biehler , geb . Hottinger
von Hornberg , Berthold Hottin¬
ger , Johann Hottinger und Josef
Hottinaer von NiedergebiSbach .
der Brigitta Hottinger Kinder ,
Rosine und Karolina Bielmann
von Hogschür und Katharina
Gersbach » geb . Michel vouSiritt -
inatt ,

gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben würde .

Säckingen . dm 19 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Buhlinger .
Die Uebereinstiwmung mit der Ur¬

schrift dcrrrkundet
Der Gerichtsschreider :

Gäßter .
Belamltmachnng .

P .674 . Nr . 4469 . Neustadt . An
Stelle des mit Beschluß vom 18 . Mai
1885,

' Nr . 4201 , eutdob - nm Dormundks
Johann Bortle wurde beute Wendeln :
Maver , Lankwirth iu Langenordnach ,
als Lonnund iür den wegen dauern¬
den Verkolgunpswah , s entmündigten
Matthä Banmayer von Langem » d
noch ernannt .

Neustadt , den 29 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .
Ruch .

Erbeiaweis ungen .
P 619 . Nr . 8436 . Kenzingen . Das

Gr . Amtsgericht Kenzingen hat beute
beschlossen: Die Witwe , des SteinhauerS
Adolf Liwberger , Sophia , geb . Klem
von hier , hat , nachdem die gesetzlichen
Erben auf die Erbschaft verzichtet haben ,
den Antrag gestetlt . sie in Besitz und
Gewähr deS Nachlasses ihres Eheman¬
nes einzuweisen . Diesem Gesuch wird
stattgegeben werden , wenn nicht binnen
6 Woche » Einwendungen dagegen er¬
hoben werden . Kenzingen , 21 . Mai 1885 .

Der Gerichtsschreider : Nuß .
P .620 . Nr . 5437 . Kenzingen . DaS

Gr . Amtsgericht Kenzingen hat heute
beschlossen: Dir Witwe des Schneiders

! und Landwirths Jakob Scherer , Mag -
i dalena , aeborne Braun von Endiugm .
s hat , nachdem die gesetzlichen Erben auf
die Erbschaft verzichtet haben , den An¬
trag gestellt , sie in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres f Ehemannes ein -
zuweiseu . Diesem Gesuch wird stattge -
geben werden , wenn nicht binnen 6
Wacken Einwendungen dagegen erho¬
ben werde» . Kenzingen , 21 . Mai 1888.

Der Gerichtsschreider : Nuß .
! P .640 . Nr . 19,930 . Heidelberg .

Die Witwe deS TüucherS Wilhelm
, Merkel von Wieblingen , Katharina ,

geb . Wöllner von da . hat um Emwei -
fung in Besitz und Gewähr deS Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
Einsprachen hiegegen erhoben werden .

Heidelberg , den 27 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Büchner .
Dies bringt zur öffentlickim Kmntniß .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Fabian .
Erbvorladmtgeu .

O587 . 1 . Adrlsheim . Georg —
Theresia — Magdalena — Karolina
und Anton Hofmeister , s »wie die
Kinder der Regina Hofmeister , ge¬
wesene Ehefrau des Karl Bundschuh ,
deren Namen nicht bekannt sind , sämmt -
lick von Osterburken , sind mit erbbe¬
rechtigt am geringen Nachlaß d «S Josef
Ignaz Hofmeister von da . Dieselben
sind vermißt , und werden zu den Thei
lungSverbandlungen u . Empfangnahme
der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten geladen , daß sie ,
wenn der Ladung keine Folae gegeben
wird , bei der Vertheilavg übergangen
werden .

Adelsheim , den 25 . Mai 1888.
Großh . Notar

Kurt ».
O .881 . Evpingen . Die nach Ame¬

rika ausgewauderten und vsrmißien Karl
Friedrich Neff , Karl Ne ff , Karolina
Ne ff und Eva Katharina Neff von
Sulzfeld sind an dem Nachlasse ihres
am 18. d . Mts . verstorbenen Vaters ,
Friedrich Neff , Küfer von Sulzfeld ,
erbbetheiligk und werden aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
ihre Erbansprüche hier anzumelden ,
widrigenfalls der Nachlaß so vertheilt
werden würde » wie wenn die Borgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mebr gelebt hätten .

Eppingen , den 28 . Mai 1888 .
Großh . Notar

Schäfer .
O .844. Lab n Der vermißte Georg

Bürgin von Friefevheim ist zum Nach¬
lasse feines verlebten Vaterö , Jakob
Bürgin , Witwer von dg .« viitbexufen
uud wird aufgefordert , sich zu den
Theilungsverhandlungen

binnen drei Monaten
anher zu melden , ansonst die Erbschaft
Denen zugetheilt würde , welchen solche
zukäme , wenn der Borgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte .

Lahr , den 20 . Mai 1tz85 .
Großh . Notar

Li ermann .
O .845 . Pforzheim . Johann En¬

gelsberger , Wagner von Metern ,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, ist zur Erbschaft seines verstorbe¬
nen Bruders Christian Engelsbsrger ,
lediger Fabrikarbeiter von Niefern , mit¬
berufen . Derselbe wird nunmehr zu
den Verlassenfchaftsverhandlungcn mit
Frist von

drei Monaten
vorgeladen , mit dem Anfügen , daß im
Falle seines Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn er,
der Vorgeladene , zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Pforzheim , den 18. Mai 1388 .
Großh . Notar

Lehmann .
O .608 . 1 . Mannheim . Johann

Baptist Nopp , Tischler aus Frank¬
furt a . M . , oder seine Kinder , zuletzt
in Paris , 8 Ru « Ropiueui -t Raaboui -g
Xntoius , wohnhaft , nu » aber an unbe¬
kannten Orten sich aufdaltend , sind
seitens der verstorbenen Rentnerin Jo¬
hanna Katharina Möller in Mann¬
heim mit einem Vermächtmß von un¬
gefähr 6VVV Mark bedacht worden .

Die Vermäck-tnißindmer werden hier¬
mit zu den Tdeilunasvrrhandiungen
vor den ulncrzeichnete » Notar mit

dreimonatlicher Frist
unter dem Bedeuten geladen , daß ,
wenn sie nicht erscheinen , das Vcr -
mächkniß Denjenigen zugetheilt werden
wird , welchen cs zutäme , wenn die
Borgeladene » zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr am Leben gewesen wären .

Mannheim , den 25 . Mai 1885.
Der Gr . bad . Notar :

Lockere .
Strafrechtspflege .

Ladung -
O .536 3 . Nr . 4277 . Gernsbach .

Der am 28 . April 1856 in Reichenthal
geb Taqlöhner PiuS Kottler , zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Dienstag den 29 . Juli 1885 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr ,

vor daS Großb . Schöffengericht Gerns¬

bach zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozeßordnung von dem Kö - igl .
Bezirktkommaudo zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilk werde « .

Gernsbach , den 26 . Mai 1885 .
Gut .

G erichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Berur . Bekanntmachungen .
O .623 . Nr . 2080 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Sozialisten¬

gesetzes betreffend .
Die von dem Großb . Bezirksamte

Mannheim unterm 2 Juni d . I . mit
Beschlag belegte Druckschrift , betitelt :

„ Bereinigung der Metallarbeiter
Deutschlands , gegrüudct zu Ger »
im Dezember 1884. Abrechnung
der Hauptkaffe für das I . Quartal
1888 . Mannheim , Verlag von
Wilhelm Häusler 1885."

gedruckt in der vr . Haas ' schen Buch¬
druckerei dahier , wird wegen deS dem
Kaffenberichte beigefüateu Aufrufes ,
beginnend mit den Worten : „ Mit
Vorstehendem veröffentlichen wir die
Abrechnung für das I . Quartal " und
schließend mit den Worten : „Der
Auslchuß der Vereinigung der Metall¬
arbeiter Deutschlands "

auf den Grund der 88 11 und 12 deS
Gesetzes vom 2l . Oktober 1878 gegen
dre gemeingefährlichen Bestrebungen der
Sozialdemokratie , verboten .

Mannheim , de» 3. Juni 1885 .
Der Gr . bad . Landeskommiffär

für die Kreise
Mannheim , Heidelberg u . Mosbach :

^ _ _ Frech . _ _
P .713 . Andelshofen . .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS VermeffungS -

werks und deS Lagerbuches der Ge -
matkung Andelshofen mit Hageu -
weUer und Schüubuch ist Tagsohrt
aus Montag den 8 . Juni d . I . .
Vormittags 8 Uhr , in das RathhauS
zu AndelShofe « a, -beraumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Aickügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Vrrzeichniß der seit der
letzten am 1 . April 1883 stattgehabten
Fortführung und Aufstellung des
Lagerbuches eiagetretenen . dem Ge -
meinderalh bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grunveigenthum während
acht Tagen von heute ab zur Einsicht
der Betheiligten auf dem Rarhhaufe
aufliegt : etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichuiß vorgemerkteu
Veränderungen in dem Gcundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamte » in der
Tagfabrt vorzutragen . Die Grund -
eigentkümer werden gleichzeitig aufge¬
fordert , die seit der letzten Fortführung
in ihrem Grundeigenthum einaetretenen
aus dem Grundbuch nicht ersichtlichen
Veränderungen dem Fortfüürungsbcam -
teil in der bezeichneten Tagfabrt anzu -
welden . lieber die in der Form der
Grundstücke eingetretenen Veränderun¬
gen sind die vorgksckriebenen Handriffe
und Meßurkundcn vor der Tagfahrt bei
dem Gemeinderath oder in der Tagfahrt
bei dem Fortführungsbeamten abzuge¬
ben , widrigenfalls dieselben auf Kosten
der Bktheiugtcri von Amtswegen be¬
schafft werden müßten .

Andelshofen , den 1 . Juni 1888,
Der Gemeinderath .

Bürgermstr . Büchele .
— — — -

väk . Weomann .
O .6I8 . Karlsruhe .

Pferdversteigerung .
Am Montag dem 8 . d . M „ Vor¬

mittags II Uhr , wird im Hofe der
hiesigen Dragvnerkaserne ein 4 '/2jäh °
rigcs , zum Kavalleriedienst nicht ge¬
eignetes Diensspferd öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert .

Karlsruhe , den 5 . Juni 1888.
Kommando 3 . Badischen Dragoner -

Re giments Prinz Karl Nr . 22 .

Cementrohrlieferung .
O .6I2 . 1 . Nr . 1280 . Die Gr . Wasser -

u . Straßenbau - Inspektion Offeubnrg
vergibt un Subwiisionswege die freie
Lieferung zur Baustelle des Straßen¬
baues Dingliogcn - Ottenheim nachstehen¬
der Cementröhreo :

co . 400 lfd . w , 20 cm weit , zu lieber -
foh'. tsdohten ,

ca . 34 Isd . m, 24 — 60 cm weit , zu
Straßendohleu .

Schriftliche Angebote wolle » porto¬
frei » ick pescklrffen , mit der Aufschrift
„ CkUieatrödlea " Pr . !fd . w jeder Sorte
längstens bis Samstag den 13 . d - .
Mts , Morgens 1v Uhr , bei uns
cinqereicht weiden , woselbst täglich die
Lieferungsbedingungen eingesehen wcc -
den können . ._ _

Baumpfahl Lieferung .
O .619 . 1 . Die G - oßb . Wasser - und

Straßenbauinspektiou Offenburg ver¬
gibt im SubmissionSwege die freie L>e' :
ferung zur Baustelle des Straßenbaues
Dingtingen - Ottenheim von 500 Stück
tannenen Baumpfählen (nur Erdkiemea /
von 3 m Länge und 6 cm Stärke aw
dünnen Ende .

Schriftliche Angebote wollen vorto '

frei und geschloffen mit der Aufsckrnl
„ Baumpsable " vr . 100 Stück länosteaH
bis Samstag den 13 . d . M . ,
gens II Uhr , bei uns « »gereicht wn ^
den , woselbst täglich die Lieferung «»*»

dinaungen eingesehen werden können. ^

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerci , (Mit einer Beilage .)
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